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Medienmitteilung 
 
Rüstungsbotschaft 2018: keine Halbheiten! 
 
Bern, 1. Juni 2018. – Der Ständerat hat am 31. Mai 2018 der Rüstungsbotschaft 2018 
zugestimmt. Zum grossen Befremden der Schweizerischen Offiziersgesellschaft 
(SOG) bringt er Einwände ausgerechnet gegen den Kauf von schusssicheren Westen 
zugunsten der Soldaten und Kader der Milizarmee vor. Denn lediglich die Hälfte 
unserer Armeeangehörigen soll Schutzwesten erhalten. Die SOG erwartet, dass der 
Nationalrat nun den vollen Kredit von CHF 199 Mio. spricht. 
 
Die Weiterentwicklung der Armee (WEA), die seit dem 1. Januar 2018 in der 
Umsetzungsphase ist, basiert unter anderem auf den Eckpfeilern der Vollausrüstung und des 
neuen Mobilisierungskonzepts. Aber nicht nur deswegen, sondern insbesondere angesichts 
der Terrorbedrohung und der insgesamt instabilen Sicherheitslage in Europa haben unsere 
Armeeangehörigen Anspruch auf vollständigen Schutz. Die Schutzausrüstung für die 
100‘000 Soldaten und Kader der Armee kostet CHF 199 Mio. Der Ständerat bezweifelt, dass 
wirklich jeder Armeeangehörige eine schusssichere Weste benötigt und halbierte den Kredit 
auf noch CHF 100 Mio. Dieser Sparvorschlag ist aus Sicht der SOG nicht nur unnötig, 
sondern er ist geradezu unsinnig. Wir erwarten deshalb, dass der Nationalrat, an den die 
Vorlage nun geht, korrigierend eingreift. 
 
Keine Ausserdienststellung der Festungsartillerie 
Im Weiteren enthält die Armeebotschaft erstmals einen Beschluss über die 
Ausserdienststellung schwerer Waffensysteme, darunter auch der 12 cm Doppelmörser bzw. 
der Festungsminenwerfer. Die SOG schlägt vor, statt der ersatzlosen Streichung der 
Festungsminenwerfer (Fest Mw) diese in tiefer Bereitschaft zu halten, bis die Fragen der 
diesbezüglichen Doktrin der Armee am Boden geklärt sind. Selbst die dazu nötigen, jedoch 
im Verhältnis zu einer späteren Wiederbeschaffung geringen Unterhaltskosten rechtfertigen 
eine Sistierung der Ausserdienststellung der Fest Mw. Auch in diesem Punkt der Vorlage 
erwartet die SOG vom Nationalrat eine entsprechende Korrektur. 
 

1. Kontakt 

Oberst i Gst Stefan Holenstein, Präsident, +41 79 241 59 57 
Oberst Stefano Giedemann, Vizepräsident, +41 79 239 58 82 
Oberst Marc-André Ryter, Vizepräsident, +41 78 652 36 37 

2. Die SOG 

Die SOG ist die Dachorganisation von 24 Kantonalen und 16 Fachoffiziersgesellschaften mit rund 
22‘000 Mitgliedern. Sie bezweckt: 

 den Erhalt und die Entwicklung einer glaubwürdigen modernen Sicherheitspolitik, die sich 
auf eine starke Milizarmee abstützt, deren Mittel den erwarteten Leistungen entsprechen; 

 die Verteidigung der Interessen der Offiziere im Rahmen der schweizerischen 
Sicherheitspolitik; 

 die Pflege der Beziehungen zu nationalen und internationalen Behörden sowie zu den 
anderen Milizorganisationen; 

 die Koordination und die Unterstützung der SOG-Sektionen, ihrer Untersektionen und 
Mitglieder; 

 die Stärkung des Milizsystems unter Beibehaltung der allgemeinen Wehrpflicht. 

 


